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Version: 1 
 

ABSCHNITT 1. Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 
 
 

1.1. Produktidentifikator  
Bezeichnung   Cara Compenso Plus 
 
1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird  
Beschreibung/Verwendung   SU19 Bauwirtschaft 
 
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt  
Firmenname   edelundstein GmbH 
Adresse    Einsteinstraße 12  
Standort und Land  33104 Paderborn 

DEUTSCHLAND  
Tel. +49 5254 9330731 
Fax + +49 5254 9330733 

 
E-Mail der sachkundigen Person,  info@edel-und-stein.com 
die für das Sicherheitsdatenblatt zuständig ist. 
 
1.4. Notrufnummer  
Für dringende Information wenden Sie sich an; Technische Informationen: Dr. Felix Ferlemann 0170 / 7362924 
 

ABSCHNITT 2. Mögliche Gefahren 
 
 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs.  
Das Produkt ist gemäß den Vorschriften nach der Verordnung (EG) 1272/2008 (CPL) (und nachfolgenden Änderungen und 
Anpassungen) als gefährlich eingestuft. Demnach ist dem Produkt ein Beiblatt über sicherheitsrelevante Daten nach den Vorschriften 
der Verordnung (EG) 1907/2006 und nachfolgenden Änderungen beizufügen.  
Eventuelle Zusatzangaben über Gesundheits- und/oder Umgebungsgefährdungen sind unter den Abschnitten 11 und 12 der 
vorliegenden Karte aufgeführt.  
 
2.1.1. Verordnung 1272/2008 (CLP) und nachfolgende Änderungen und Anpassungen.  
Gefahreinstufung und Gefahrangabe:  
Eye Dam. 1   H318  
Skin Irrit. 2   H315  
STOT SE 3   H335  
 
2.2. Kennzeichnungselemente. 
Gefahrkennzeichnung gemäß der Verordnung (EG) 1272/2008 (CLP) und darauffolgenden Änderungen und Anpassungen.  
 
 
 
 
 
 
Signalwörter:   Gefahr  
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung: 
Portlandzement 
Calciumhydroxid 
Gefahrenhinweise 
H315     Verursacht Hautreizungen. 
H318     Verursacht schwere Augenschäden. 
H335     Kann die Atemwege reizen. 
Sicherheitshinweise 
P101     Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett 

bereithalten. 
P102     Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P103     Lesen Sie sämtliche Anweisungen aufmerksam und befolgen Sie diese. 
P261     Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 

http://www.ruhrnachrichten.de/storage/pic/mdhl/automatischer-bildimport/dpa/serviceline/bauen_wohnen/4640247_1_urn-newsml-dpa-com-20090101-140416-99-02890_large_4_3.jpg?version=1397643846
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/a/a1/GHS-pictogram-acid.svg/2000px-GHS-pictogram-acid.svg.png
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P271    Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden. 
P280    Schutzhandschuhe / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen. 
P304+P340   BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte 

Atmung sorgen. 
P310    Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
P305+P351+P338  BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 

spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P321    Besondere Behandlung (siehe auf diesem Kennzeichnungsetikett). 
P362+P364   Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 
P332+P313   Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P403+P233   An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. 
P405    Unter Verschluss aufbewahren. 
P501   Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen / 

nationalen/internationalen Vorschriften. 
2.3. Sonstige Gefahren.  
Aus dem trockenen Gemisch entstehender Staub kann die Atemwege reizen. 
Wiederholtes Einatmen größerer Staubmengen erhöht das Risiko für Erkrankungen der Lunge. 
Sobald das trockene Gemisch mit Wasser in Kontakt kommt oder feucht wird, entsteht eine stark 
alkalische Lösung. Aufgrund der hohen Alkalität kann feuchter Mörtel Haut- und Augenreizungen 
hervorrufen. Vor allem bei längerem Kontakt (z.B. Knien im feuchten Mörtel) besteht infolge der 
Alkalität die Gefahr ernster Hautschäden. 
Die Zubereitung ist chromatarm, daher besteht keine Gefahr der Sensibilisierung durch Chromat. In 
der nach Wasserzugabe gebrauchsfertigen Form beträgt der Gehalt an löslichem Chrom(VI). höchstens 0,0002% der Trockenmasse 
des enthaltenen Zementes. Voraussetzung für die Wirksamkeit der Chromatreduktion ist die sachgerechte trockene Lagerung und die 
Beachtung des Haltbarkeitsdatums (siehe Punkt 7.2). 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
PBT: Nicht anwendbar. 
vPvB: Nicht anwendbar. 
 

ABSCHNITT 3. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
 

 
3.2. Gemische.  
Beschreibung: Werktrockenmörtel aus mineralischen Bindemitteln und Zuschlagstoffen. 
 

Gefährliche Inhaltsstoffe: 

CAS: 65997-15-1 
EINECS: 266-043-4 
 

Portlandzement 
Eye Dam. 1, H318; Skin Irrit. 2, H315; STOT SE 
3, H335 

10-25% 

CAS: 1305-62-0 
EINECS: 215-137-3  
Reg.nr.: 01-2119475151-45-xxxx 

Calciumhydroxid  
Eye Dam. 1, H318; Skin Irrit. 2, H315; STOT SE 
3, H335 

2,5-10% 

   Dispersionspulver auf Basis eines Copolymers 
Aquatic Chronic 3, H412 

≤2,5% 

 
zusätzl. Hinweise: Der vollständige Wortlaut der H-Sätze befindet sich im Abschnitt 16. 
 

ABSCHNITT 4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 
 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen.  
Allgemeine Hinweise: Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. 
nach Einatmen: Für Frischluft sorgen. Bei Beschwerden Arzt konsultieren. 
nach Hautkontakt: 
Durchtränkte Kleidung entfernen. Haut sofort mit viel Wasser und Seife abspülen. Bei Beschwerden 
Arzt konsultieren. 
Sofort mit Wasser abwaschen. 
nach Augenkontakt: 
Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser spülen und Arzt 
konsultieren. 
nach Verschlucken: Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.  
 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen.  

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  
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4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung.  

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  
 

ABSCHNITT 5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
 

5.1. Löschmittel.  
GEEIGNETE LÖSCHMITTEL  
Produkt ist weder im Lieferzustand noch im verarbeitungsfertig angemischten Zustand brennbar. 
Löschmittel und Brandbekämpfungsmaßnahmen sind auf Umgebungsbrand abzustimmen. 
Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel Wasser im Vollstrahl. 
 
5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren.  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 
 
5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung.  
Besondere Schutzausrüstung: Atemschutzgerät anlegen. 
Weitere Angaben keine 

 
ABSCHNITT 6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren.  
Staubbildung vermeiden. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten. 
Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder Etikett vorzeigen. 
 
6.2. Umweltschutzmaßnahmen.  
Es ist zu verhindern, dass das Produkt in Abwässer, Oberflächenwasser, Grundwasser eindringt.  
 
6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung.  
Neutralisationsmittel anwenden. 
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen. 
Für ausreichende Lüftung sorgen.  
 
6.4. Verweis auf andere Abschnitte.  
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.  
 

ABSCHNITT 7. Handhabung und Lagerung 
 
 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung.  
Gute Entstaubung. 
Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.  
 
7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Betrachten wir die Anwendbarkeit: TRGS 510.  
Nur im ungeöffneten Originalgebinde aufbewahren. 
Behälter dicht geschlossen halten. 
Trocken lagern. Zutritt von Wasser und Feuchtigkeit vermeiden. 
Zusammenlagerungshinweise: nicht erforderlich 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Herstellerhinweise zu den Lagerbedingungen und zur Haltbarkeit unbedingt beachten. Bei nicht 
sachgerechter Lagerung (Feuchtezutritt) oder Überlagerung kann die Wirkung eines ggf. 
enthaltenen Chromatreduzierers nachlassen und eine Sensibilisierung durch Hautkontakt nicht 
ausgeschlossen werden. 
Behälter dicht geschlossen halten. 
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Lagerklasse: VCI-Lagerklasse: 13 · Nicht brandgefährlicher fester Stoff. 
Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): -  
 
7.3. Spezifische Endanwendungen.  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
GiSCode ZP1  
 

ABSCHNITT 8. Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche 
Schutzausrüstungen 
 

8.1. Zu überwachende Parameter.  
Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: 
Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.  
 

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

14808-60-7 Quarz (10-25%) 

MAK alveolengängige Fraktion 

65997-15-1 Portlandzement (10-25%) 

AGW Langzeitwert: 5 E mg/m³ 
DFG 

1305-62-0 Calciumhydroxid (2,5-10%) 

AGW Langzeitwert: 1E mg/m³ 
2(I);Y, EU, DFG 

 
Zusätzliche Hinweise: 
Allgemeiner Staubgrenzwert 1,25 (A) mg/m3. Die Expositionsgrenzwerte sind der zum Zeitpunkt der 
Erstellung der gültigen TRGS 900 entnommen. 
Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 
 
8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition.  
Persönliche Schutzausrüstung: 
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Nach der Arbeit und vor den Pausen für gründliche Hautreinigung sorgen. 
Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe. 
Nach der Arbeit eine rückfettende Hautcreme verwenden. 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Berührung mit den Augen vermeiden. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
Atemschutz: 
Bei Überschreitung der Expositionsgrenzwerte (z.B. beim Anmachen möglich) partikelfilternde 
Halbmaske FFP 1 (weiß) verwenden. 
Allgemeine Informationen zur Benutzung von Atemschutzgeräten finden sich in der 
Berufsgenossenschaftlichen Regel DGUV-Regel 112-190. 
Bei kurzzeitiger oder geringer Belastung Atemfiltergerät; bei intensiver bzw. längerer Exposition 
umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 
BGR 190 "Regeln für den Einsatz von Atemschutzgeräten" ist zu beachten (BGR: 
Berufsgenossenschaftliche Regel) 
Handschutz: 
Wasserdichte, abrieb- und alkaliresistente Schutzhandschuhe mit CE-Kennzeichnung tragen. 
Allgemeine Informationen zur Benutzung von Schutzhandschuhen finden sich in der 
Berufsgenossenschaftlichen Regel DGUV-Regel 112-195. BGR 195 "Regeln für den Einsatz von Schutzhandschuhen" ist zu beachten 
(BGR: Berufsgenossenschaftliche Regel) 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die 
Zubereitung sein. Aufgrund fehlender Tests kann keine Empfehlung zum Handschuhmaterial für das Produkt / die 
Zubereitung / das Chemikaliengemisch abgegeben werden. 
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und 
der Degradation. 
Augenschutz: 
Bei Staubentwicklung oder Spritzgefahr dicht schließende Schutzbrillen gemäß EN 166 verwenden. 
Allgemeine Informationen zur Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz finden sich in der 
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Berufsgenossenschaftlichen Regel DGUV-Regel 112-192. 
Dichtschließende Schutzbrille. 
BGR 192 "Regeln für die Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz" ist zu beachten (BGR: 
Berufsgenossenschaftliche Regel) 
Körperschutz: 
Arbeitsschutzkleidung. 
Allgemeine Informationen zur Benutzung von Schutzkleidung finden sich in der 
Berufsgenossenschaftlichen Regel DGUV-Regel 112-189. 
BRG 189 "Regeln für den Einsatz von Schutzkleidung" ist zu beachten (BGR: 
Berufsgenossenschaftliche Regel) 
 

ABSCHNITT 9. Physikalische und chemische Eigenschaften 
 
 

9.1. Angaben zu den grundliegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften.  
Physikalischer Zustand    Pulver  
Farbe      grau 
Geruch      geruchlos  
Geruchsschwelle     Nicht verfügbar.  
pH-Wert      Nicht verfügbar.  
Schmelzpunkt / Gefrierpunkt   Nicht verfügbar.  
Siedebeginn     Nicht anwendbar.  
Siedebereich     Nicht verfügbar.  
Flammpunkt      Nicht anwendbar.  
Verdampfungsgeschwindigkeit   Nicht verfügbar.  
Entflammbarkeit von Feststoffen und Gasen  Nicht verfügbar.  
Untere Entzündungsgrenze.          Nicht verfügbar.  
Obere Entzündungsgrenze          Nicht verfügbar.  
Untere Explosionsgrenze.           Nicht verfügbar.  
Obere Explosionsgrenze            Nicht verfügbar.  
Dampfdruck                        Nicht verfügbar.  
Dampfdichte                         Nicht verfügbar.  
Relative Dichte                    Nicht verfügbar.  
Löslichkeit in / Mischbarkeit in Wasser  gering löslich  
Verteilungskoeffizient: N-         Nicht verfügbar.  
Oktylalkohol/Wasser 
Selbstentzündungstemperatur    Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.  
Zersetzungstemperatur           Nicht verfügbar.  
Viskosität                        Nicht verfügbar.  
Explosive Eigenschaften            Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.  
Oxidierende Eigenschaften         Nicht verfügbar.  
 
9.2. Sonstige Angaben.  
Angaben nicht vorhanden.  
 

ABSCHNITT 10. Stabilität und Reaktivität 
 
 

10.1. Reaktivität.  
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.  
 
10.2. Chemische Stabilität.  
Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.  
 
10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen.  
Unter normalen Einsatz- und Lagerbedingungen sind keine gefährlichen Reaktionen abzusehen.  
 
10.4. Zu vermeidende Bedingungen.  
Wasserzutritt und Feuchtigkeit während der Lagerung vermeiden.  
 
10.5. Unverträgliche Materialien.  
Kontakt mit Säuren vermeiden.  
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10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte.  
keine, bei sachgemäßer Handhabung und Lagerung.  
 

ABSCHNITT 11. Toxikologische Angaben 
 
 
11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen.  
Akute Toxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.  
Primäre Reizwirkung: 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
Verursacht Hautreizungen. 
Schwere Augenschädigung/-reizung 
Verursacht schwere Augenschäden. 
Sensibilisierung der Atemwege/Haut 
Es gibt keine Anzeichen für eine Sensibilisierung der Atemwege. Aufgrund der vorliegenden Daten 
gelten die Einstufungskriterien als nicht erfüllt. 
Sonstige Angaben (zur experimentellen Toxikologie): 
Bei langjährigem Umgang mit Frischmörtel und Frischbeton besteht be wiederholtem Hautkontakt 
die Möglichkeit einer Sensibilisierung, die zu allergischen Hautreaktionen (Maurerkrätze) führen 
kann. 
Das mit Wassser versetzet Produkt kann bei längerem Kontakt ernste Hautschäden hervorrufen. 
Gleichzeitig mechanische Beanspruchung der Haut kann solche Auswirkungen verstärken. 
Das mit Wassser versetzet Produkt kann bei längerem Kontakt ernste Hautschäden hervorrufen. 
Gleichzeitig mechanische Beanspruchung der Haut kann solche Auswirkungen verstärken. 
Zusätzliche toxikologische Hinweise: 
CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende 
Wirkung) 
Keimzell-Mutagenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Karzinogenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Reproduktionstoxizität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 
Kann die Atemwege reizen. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Aspirationsgefahr Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 

ABSCHNITT 12. Umweltbezogene Angaben 
 
 

12.1. Toxizität. 
Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit.  
Angaben nicht vorhanden.  
 
12.3. Bioakkumulationspotenzial.  
Angaben nicht vorhanden.  
 
12.4. Mobilität im Boden.  
Allgemeine Hinweise: 
Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend 
Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die 
Kanalisation gelangen lassen. 
Darf nicht unverdünnt bzw. unneutralisiert ins Abwasser bzw. in den Vorfluter gelangen.  
 
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung.  
PBT: Nicht anwendbar. 
vPvB: Nicht anwendbar. 
 
12.6. Andere schädliche Wirkungen.  
Angaben nicht vorhanden.  
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ABSCHNITT 13. Hinweise zur Entsorgung 
 
 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung.  
Empfehlung: 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Material mit Wasser vermischen und aushärten lassen. 
 
Ungereinigte Verpackungen: 
Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 
 

ABSCHNITT 14. Angaben zum Transport 
 
 

14.1 UN-Nummer 
ADR, ADN, IMDG, IATA       entfällt 
 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
ADR, ADN, IMDG, IATA       entfällt 
 
14.3 Transportgefahrenklassen 
ADR 
Klasse         entfällt 
Gefahrzettel        - 
ADN/R-Klasse:        entfällt 
 
14.4 Verpackungsgruppe 
ADR, IMDG, IATA       entfällt 
 
14.5 Umweltgefahren:       Nicht anwendbar. 
 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender   Nicht anwendbar. 
 
14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II 
des MARPOL-Übereinkommens und gemäß 
IBC-Code        Nicht anwendbar. 
ADR 
Ziffer/Buchstabe:       kein Gefahrgut 
UN "Model Regulation":       entfällt  
 

ABSCHNITT 15. Rechtsvorschriften 
 
 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch.  
Richtlinie 2012/18/EU 
Namentlich aufgeführte gefährliche Stoffe - ANHANG I Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 
Richtlinie 2011/65/EU zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in 
Elektro- und Elektronikgeräten – Anhang II 
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 
 
Nationale Vorschriften: 
 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend. 
 
Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 
DGUV-Regel 112-189 "Benutzung von Schutzkleidung" 
DGUV-Regel 112-190 "Benutzung von Atemschutzgeräten" 
DGUV-Regel 112-192 "Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz" 
DGUV-Regel 112-195 "Benutzung von Schutzhandschuhen" 
UVV: "Verarbeiten von Beschichtungsstoffen" (BGV D 25) 
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Praxisleitfaden für den Umgang mit Epoxidharzen (herausgegeben von der Berufsgenossenschaft 
der Bauwirtschaft) - www.bgbau.de oder www.gisbau.de 
Epox idharz-Systeme s icher handhaben (herausgegeben von Plas t ic sEurope) - 
www.plasticseurope.org 
BGR 227 "Tätigkeiten mit Epoxidharzen" (herausgegeben vom Hauptverband der gewerblichen 
Berufsgenossenschaften) - www.dguv.de 
 
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung.  
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.  
 

ABSCHNITT 16. Sonstige Angaben 
 
 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
 
Relevante Sätze 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
 
Abkürzungen und Akronyme: 
ADR: Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (European Agreement Concerning 
the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)  
PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic 
vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative 
Skin Irrit. 2: Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 2 
Eye Dam. 1: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 1 
STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) – Kategorie 3 
Aquatic Chronic 3: Gewässergefährdend - langfristig gewässergefährdend – Kategorie 3 
 
Man darf dieses Dokument nicht als Garantie von keiner spezifischen Eigenschaft des Produktes interpretieren.  
Weil der Gebrauch des Produktes nicht direkt von uns kontrolliert wird, hat der Benutzer die Pflicht, unter eigener Verantwortung, die 
Gesetze und die geltenden Vorschriften, im Bereich der Hygiene und der Sicherheit, zu beachten. Für nicht korrekten Gebrauch wird 
nicht gehaftet.  
Das mit der Chemikalienhandhabung beauftragte Personal ist entsprechend auszubilden.  
 

 


